
 
Satzung 

 
 

der  
 

Kreisjägervereinigung  
Hechingen e.V.  

 
 

in der Fassung vom 24. April 1981 mit den Änderungen vom 4. April 1986, 
7. Mai 1993, 23. März 2012 und 30. Juli 2021 

 
 
 
 
 
 
 



§ 1 
 

Name und Sitz des Vereins 
 
Der Verein führt den Namen „Kreisjägervereinigung Hechingen e. V.“. Der Verein hat seinen Sitz in Hechingen. 
Er ist im Vereinsregister eingetragen. 
 
Der Verein ist Mitglied des Landesjagdverbandes Baden-Württemberg e.V. im Deutschen Jagdschutzverband, Sitz 
Stuttgart. 
 
Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 
 

§ 2 
 

Zweck und Ziele des Vereins 
 
1. Zweck des Vereins ist die Förderung der freilebenden Tierwelt im Rahmen des Jagdrechts sowie des 

Naturschutzes, des Landschaftsschutzes, des Umwelt- und Tierschutzes. 
 
2. Diese Zwecke werden verwirklicht durch: 
 

a) Den Schutz und die Erhaltung einer artenreichen und gesunden freilebenden Tierwelt und die Sicherung 
ihrer Lebensgrundlagen unter Wahrung der Landeskultur. 

 
b) Förderung der Ziele des Umweltschutzes, des Naturschutzes und der Landschaftspflege sowie des 

Tierschutzes. 
 

c) Die Pflege und Förderung aller Zweige des Jagdwesens, des jagdlichen Brauchtums, der jagdlichen Aus- 
und Weiterbildung sowie der allgemein anerkannten Grundsätze deutscher Waidgerechtigkeit. 

 
d) Den Zusammenschluss der Mitglieder mit dem Ziel, deren Anliegen im Rahmen des Satzungszwecks in 

Staat und Gesellschaft zu wahren und zu vertreten, insbesondere durch Unterstützung und Beratung der 
Kreisbehörden in Angelegenheiten des Jagd- und Naturschutzes sowie durch Öffentlichkeitsarbeit. 

 
e) Unterstützung der Aufgaben und Ziele des Landesjagdverbandes. 

 
3. Eine auf Gewinn ausgerichtete Tätigkeit ist ebenso ausgeschlossen wie die Beschäftigung mit 

parteipolitischen oder religiösen Fragen. 
 
4. Die Durchführung der Aufgaben dient ausschließlich und unmittelbar gemeinnützigen Zwecken im Sinne des 

Abschnittes „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung (§§51 ff). 
 
5. Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.  
 
6. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten 

keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Sie haben lediglich Anspruch auf Ersatz ihrer notwendigen 
Auslagen; den Mitgliedern des Vorstandes kann eine angemessene, pauschale Aufwandsentschädigung 
gewährt werden. 

 
7. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zwecke des Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig 

hohe Vergütungen begünstigt werden. 
 
 

§ 3 
 

Organe des Vereins 
 
Organe des Vereins sind: 
 

a) der Vorstand 
b) der Ausschuss 



c) die Hauptversammlung 
d) die Hegeringe 

 
 

§ 4 
 

Der Vorstand 
 
1. Der Vorstand des Vereins besteht aus: 
 

a) dem Vorsitzenden      (Kreisjägermeister) 
b) den beiden stellvertretenden Vorsitzenden  (stellvertretende Kreisjägermeister) 
c) dem Geschäftsführer 
d) dem Protokollführer 
e) dem Schatzmeister 
f) dem Pressewart 

 
2. Wenn die stellvertretenden Vorsitzenden, der Geschäftsführer, der Protokollführer, der Schatzmeister oder 

der Pressewart ausfällt, kann der Vorsitzende aus den Vereinsmitgliedern einen Ersatzmann berufen. Eine 
solche Berufung bedarf der Bestätigung durch den Ausschuss in seiner nächsten Sitzung. In der nächsten 
Hauptversammlung wird eine Neuwahl dieser Vorstandsmitglieder für die Dauer der laufenden Amtsperiode 
vorgenommen. 

 
3. Der Vorstand wird von der Hauptversammlung auf vier Jahre gewählt. 
 
4. Der Vorstand hat für seine Amtsperiode einen Geschäftsverteilungsplan aufzustellen. 

 
5. In Eilfällen können Beschlüsse des Vorstandes oder der Mitglieder des Ausschusses im Wege einer Umfrage 

in Textform gefasst werden. Solche Beschlüsse gelten als zustande gekommen, wenn kein Mitglied des 
Präsidiums der Vorgehensweise und dem Beschluss innerhalb von einer Woche nach Absendung der Umfrage 
widerspricht. 

 
6. Der Vorstand kann in begründeten Einzelfällen Vorstandsmitgliedern ermöglichen,  

a)           an der Vorstandssitzung ohne Anwesenheit teilzunehmen und ihre satzungs-gemäßen Rechte im 
Wege der elektronischen Kommunikation einschließlich Telefonie auszuüben oder  
b)           ohne Teilnahme an der Vorstandssitzung ihre Stimme vor der Durchführung der Sitzung schriftlich 
abzugeben. 
In begründeten Einzelfällen ist ein Beschluss ohne Versammlung der Vorstandsmitglieder gültig, wenn alle 
Vorstandmitglieder beteiligt wurden, bis zu einem vom Landesjägermeister gesetzten Termin mindestens die 
Hälfte der Vorstandsmitglieder ihre Stimme in Textform abgegeben haben und der Beschluss mit der 
erforderlichen Mehrheit gefasst wurde.  

 
 

§ 5 
 

Vorsitzender und Stellvertreter 
 
Der Vorsitzende und seine Stellvertreter sind jeder Vorstand im Sinne der § 26 BGB. Sie vertreten jeder 
selbständig die Interessen des Vereins nach außen gegenüber Behörden und Privatpersonen gerichtlich und 
außergerichtlich sowie innerhalb der Organisation der Jägerschaft in der Bundesrepublik. Der Vorsitzende 
bestimmt die Richtlinien, nach welchen der Verein im Rahmen des § 2 seine Aufgaben und seine Bestrebungen 
zu erfüllen hat. Der Vorsitzende und seine Stellvertreter sind hierbei jedoch im Innenverhältnis an Vorstands- und 
Ausschussbeschlüsse sowie an Beschlüsse der Hauptversammlung gebunden und haben über wichtige Fragen 
Vorstandsbeschlüsse herbeizuführen, es sei denn, dass dies aus zeitbedingten Gründen untunlich ist. 
Der Vorstand kann Aufgaben auf weitere Mitglieder des Vorstandes delegieren. 
 
 
 
 
 
 
 



§ 6 
 

Geschäftsführer, Schriftführer, Pressewart 
 

1. Der Geschäftsführer ist Ansprechpartner der Vereinigung. Er führt selbständig den gesamten Schriftverkehr 
und im Benehmen mit dem Kreisjägermeister auch den mit den Jagdverbänden und Behörden erforderlichen 
Schriftwechsel. Er informiert die Vorstandsmitglieder und Hegeringleiter und organisiert Veranstaltungen. 
Weiter erledigt er den Einkauf für den Schießstand. 

 
2. Der Schriftführer hat über den wesentlichen Hergang der Sitzungen, der Hauptversammlungen, des 

Vorstandes und des Ausschusses Niederschriften zu fertigen. Über Sitzungen des Vorstandes und des 
Ausschusses erhält jedes Mitglied des Vorstandes bzw. des Ausschusses eine Niederschrift. Die 
Niederschriften sind vom Vorsitzenden und Schriftführer zu unterzeichnen. 
Der Schriftführer bereitet Ehrungen vor, ebenso die Geburtstagsgratulationen.  

 
3. Der Pressewart fertigt die Veröffentlichungen für die regionale und überregionale Presse und für das vom 

Landesjagdverband herausgegebene Mitteilungsblatt.  
Die einzelnen Beiträge sind zuvor vom Vorsitzenden abzuzeichnen. 

 
 

§ 7 
 

Schatzmeister 
 
1. Der Schatzmeister besorgt das Kassen- und Rechnungswesen; im Besonderen obliegt ihm die Einziehung der 

Beiträge und sonstigen Guthaben, die Leistung der Ausgaben und die jährliche Rechnungslegung; er verwaltet 
des Vereinsvermögen. 

 
2. Die Geldanlage erfolgt auf Spar- oder Girokonto. 
 
3. Der 1. Vorsitzende kann den Schatzmeister ermächtigen, laufend wiederkehrende Auszahlungen im Rahmen 

des üblichen Kassenwesens selbstverantwortlich zu leisten und kann ihm Vollmacht zur Verfügung über 
Bankkonten und ähnliche Guthaben des Vereins erteilen. 

 
4. Die abgeschlossene Jahresrechnung ist durch zwei Kassenprüfer zu prüfen. 
 
5. Die gesamte Mitgliederverwaltung einschließlich Führung der Mitgliederdatei beim LJV. 
 
 

§ 8 
 

Der Ausschuss 
 
1. Der Ausschuss besteht aus folgenden Mitgliedern: 

a) aus den 7 Vorstandsmitgliedern 
b) den Hegeringleitern bzw. deren Stellvertretern im Verhinderungsfalle 
c) den bestellten Obleuten 
weiter im Bedarfsfalle aus: 
d) einem Vertreter der Forstwirtschaft 
e) 2 weiteren Vereinsmitgliedern 

 
2. Der Ausschuss ist bei Anwesenheit von zwei Dritteln der Mitglieder beschlussfähig. Er beschließt an Stelle 

der Hauptversammlung in allen Fällen, in denen nach pflichtgemäßem Ermessen des Vorstandes Erledigung 
einer Aufgabe nicht bis zur ordentlichen Hauptversammlung aufgeschoben werden kann und die Einberufung 
einer außerordentlichen Hauptversammlung nicht tunlich ist. Dem Ausschuss obliegt im Übrigen die 
Abfassung von wichtigen Eingaben an Behörden und die Vorbereitung der Tagesordnung der 
Hauptversammlung. 

 
3. Der Ausschuss wird vom Vorsitzenden nach Bedarf einberufen. Er ist außerdem einzuberufen, wenn es die 

Mehrzahl der Mitglieder des Ausschusses verlangt. 
 



4. Die Beschlüsse des Ausschusses werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Stimmberechtigt sind 
sämtliche Mitglieder, einschließlich des Vorsitzenden, außer die unter d) und e) aufgeführten Personen.  

 
5. Bei Stimmengleichheit gibt der Vorsitzende zusätzlich den Stichentscheid. 
 
6. Ein Mitglied des Ausschusses soll nicht mehr als zwei Ämter in der Kreisjägervereinigung auf sich vereinen. 
 
7. Die Obleute, der Vertreter der Forstwirtschaft und die 2 Mitglieder werden vom Vorstand auf die Dauer von 

4 Jahren bestellt. Bei der Bestellung ist eine Zwei-Drittel-Mehrheit erforderlich. 
 
 

§ 9 
 

Hegeringe 
 
1. Im Kreisverein sind Hegeringe nach den jagdlichen Bedürfnissen zu bilden.  Dem Hegering obliegt die 

örtliche Wahrnehmung der Hegeringaufgaben, insbesondere die Beratung bei der Aufstellung der 
Abschusspläne. 

 
Das gleiche gilt für die Bildung von Hegegemeinschaften. Zahl und Größe der Hegeringe und der 
Hegegemeinschaften wird vom Ausschuss mit Zwei-Drittel-Mehrheit festgelegt. 

 
2. Jedem Hegering steht der Hegeringleiter und im Falle der Verhinderung sein Stellvertreter vor. 
 
3. Der Hegeringleiter beruft und leitet die Hegeringversammlungen. 
 
4. Die Hegeringleiter und ihre Stellvertreter sind bei der Durchführung ihrer Aufgaben an die Weisungen und 

Beschlüsse des Vorstandes, des Ausschusses und der Hauptversammlung gebunden. 
 
5. Der Hegeringleiter und sein Stellvertreter sind von den Mitgliedern des Hegeringgebietes in einer 

Hegeringversammlung auf die Dauer von 4 Jahren zu wählen. Die Wahl hat vor der jeweiligen 
Hauptversammlung, in der die Mitglieder des Vorstandes gewählt werden, zu erfolgen. 

 
 

§ 10 
 

Hauptversammlung 
 
1. Aufgaben der Hauptversammlung sind: 
 

a) Entgegennahme des Jahresberichts und des Kassenberichts, 
b) Entlastung des Vorstandes, 
c) Wahl des Vorstandes und zweier Rechnungsprüfer für jeweils 4 Jahre 
d) Festsetzung der Beiträge, 
e) Ernennung von Ehrenmitgliedern, 
f) Satzungsänderungen,  
g) Entscheidung über Beschwerden gegen Ausschüsse, 
h) Beschlussfassung über Anträge des Vorstandes, des Ausschusses und von Mitgliedern 

 
2. Die Hauptversammlung wird vom Vorsitzenden einberufen. Einladung dazu ergeht mindestens zwei Wochen 

vorher in der Tageszeitung oder durch Einzelschreiben an die Mitglieder unter Angabe der Tagesordnung. 
 
3. Jedes Mitglied hat Sitz und Stimme. Das Stimmrecht ruht bei solchen Mitgliedern, die den Beitrag trotz 

Mahnung nicht bezahlt haben. Die ordentliche Hauptversammlung findet alljährlich in der Zeit von März bis 
Mai statt. Sie dient neben der Erfüllung der Aufgaben nach Abs. 1 der Erstattung des Tätigkeitsberichts, der 
Pflege des Zusammengehörigkeitsgefühls, der Belehrung und der Geselligkeit. 

 
4. Jede satzungsgemäß einberufene Hauptversammlung ist ohne Rücksicht auf die Teilnehmerzahl 

beschlussfähig.  
 



5. Bei Beschlüssen entscheidet einfache Stimmenmehrheit; im Falle von Stimmengleichheit gibt der Vorsitzende 
den Stichentscheid. Bei Wahlen, die auf Mehrheitsbeschluss der Teilnehmer geheim stattfinden müssen, 
entscheidet einfache Stimmenmehrheit; bei Stimmengleichheit entscheidet das Los. 

 
Für Satzungsänderungen ist eine Zwei-Drittel-Mehrheit der erschienenen Mitglieder erforderlich. 

 
6. Anträge zur Tagesordnung müssen spätestens eine Woche vor dem Termin der Hauptversammlung beim 

Vorstand eingereicht werden. 
 
7. Eine außerordentliche Hauptversammlung, für die die gleiche Geschäftsordnung gilt, ist einzuberufen, wenn 

der Ausschuss dies für notwendig hält oder wenn die Hälfte der Mitglieder einen schriftlichen, mit Gründen 
versehenen Antrag beim Vorstand einbringt. 

 
8. Abweichend von § 32 BGB ist in begründeten Ausnahmefällen ein Beschluss ohne Hauptversammlung der 

Mitglieder gültig, wenn alle Mitglieder beteiligt wurden, bis zu dem vom Landesjägermeister genannten 
Termin mindestens die Hälfte der Mitglieder ihre Stimmen in Textform abgegeben haben und der Beschluss 
mit der erforderlichen Mehrheit gefasst wurde. § 21 Abs.2, Abs.3 und Abs.5 gelten entsprechend.  

 
 

§ 11 
 

Mitgliedschaft 
 
1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden, die die Ziele des Vereins unterstützt. 
 
2. Anträge auf Aufnahme sind beim Vorstand zu stellen. Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Bei 

Ablehnung eines Antrages hat der Abgelehnte das Recht, Beschwerde an die nächst tagende 
Hauptversammlung einzureichen, die endgültig über das Aufnahmegesuch entscheidet. 

 
3. Personen, die sich um den Verein oder um das Waidwerk besonders verdient gemacht haben, können zu 

Ehrenmitgliedern des Vereins ernannt werden. Die Ernennung erfolgt durch die Hauptversammlung auf 
Vorschlag des Ausschusses. 

 
 

§ 12 
 

Datenschutz 
 
1. Mit der Aufnahme eines Mitglieds und während der Mitgliedschaft nimmt der Verein personenbezogene 

Daten auf. Die Erhebung, Verarbeitung und Nutzung von Daten zu den Mitgliedern erfolgt von dem Verein 
nur insoweit, als sie zur Förderung des Vereinszweckes nützlich sind und keine Anhaltspunkte bestehen, dass 
das Mitglied ein schutzwürdiges Interesse hat, das der Erhebung, Verarbeitung oder Nutzung entgegensteht. 

 
Die Informationen werden in einem EDV-System gespeichert. Die personenbezogenen Daten werden dabei 
durch geeignete technische und organisatorische Maßnahmen vor der Kenntnisnahme Dritter geschützt.  

 
2. Als Mitglied des Landesjagdverbands Baden-Württemberg ist der Verein berechtigt und verpflichtet, zur 

Förderung des Vereinszwecks des Landesjagdverbands nützliche Daten an den Landesjagdverband zu 
melden.  

 
3. Der Verein veröffentlicht Meldungen oder berichtet über besondere Ereignisse des Vereins im 

Mitteilungsblatt des Landesjagdverbandes, auf Internetseiten des Vereins oder des Landesjagdverbandes, in 
einer Vereinszeitschrift, in der Tagespresse oder in sonstigen Medien. Dabei können personenbezogene 
Mitgliederdaten veröffentlicht werden. Das einzelne Mitglied kann jederzeit gegenüber dem Vorstand in 
Textform Einwände gegen eine solche Veröffentlichung seiner Daten vorbringen. In diesem Fall unterbleibt 
in Bezug auf dieses Mitglied eine weitere Veröffentlichung. Der Verein benachrichtigt unverzüglich den 
Landesjagdverband Baden-Württemberg über den Einwand, sofern und soweit eine Veröffentlichung auch 
über Medien des Landesjagdverbands erfolgt. 

 



4. Nur Vorstandsmitglieder und sonstige Mitglieder, die im Verein eine besondere Funktion ausüben, welche 
die Kenntnis bestimmter Mitgliederdaten erfordert, erhalten eine Mitgliederliste mit den benötigten 
Mitgliederdaten ausgehändigt. 

 
Einem Mitglied des Vereins steht ein Anspruch auf Offenbarung der Namen und Anschriften der Mitglieder 
des Vereins nur dann zu, wenn es ein berechtigtes Interesse darlegen kann, dem kein überwiegendes Interesse 
des Vereins oder berechtigte Belange der Vereinsmitglieder entgegenstehen. 

 
5. Beim Austritt werden die personenbezogenen Daten des Mitglieds aus dem Mitgliederverzeichnis gelöscht. 

Personenbezogene Daten des austretenden Mitglieds, die die Kassenverwaltung betreffen, werden gemäß den 
steuergesetzlichen Bestimmungen ab der schriftlichen Bestätigung des Austritts durch den Vorstand 
aufbewahrt. 

 
 

§ 13 
 

Beendigung der Mitgliedschaft 
 
Die Mitgliedschaft endet: 
 
1. Durch freiwilligen Austritt. Dieser kann nur zum Schluss des Geschäftsjahres erfolgen. Das 

Kündigungsschreiben muss mittels Einschreiben beim Vorstand spätestens 30. November eingegangen sein. 
 
2. Durch Ausschluss: 
 

Ein Mitglied kann ausgeschlossen werden, 
 

a) wenn es seinen Verpflichtungen gegenüber dem Verein trotz Mahnung nicht nachkommt, 
 

b) wenn Tatsachen vorliegen, die erkennen lassen, dass das Mitglied gegen die Interessen des Vereins oder 
gegen die Satzung verstoßen hat, 

 
c) wenn das Mitglied sich Handlungen zuschulden kommen lässt, die das Ansehen der Jägerschaft 

schädigen. 
 

Der Ausschluss erfolgt in den Fällen a – c durch den Ausschuss. Der Vorstand teilt dem Mitglied den erfolgten 
Ausschluss durch Einschreiben mit. Bevor der Ausschluss vollzogen wird, muss dem Mitglied Gelegenheit 
gegeben werden, sich gegen die erhobene Anschuldigung zu rechtfertigen. Über den Ausschluss und die 
Gründe ist ein ausführliches Protokoll aufzunehmen und dem ausgeschlossenen Mitglied abschriftlich 
mitzuteilen. 

 
Gegen den Ausschluss kann innerhalb vier Wochen, von der Zustellung des Bescheids ab gerechnet, Berufung 
bei der nächst tagenden Hauptversammlung eingelegt werden; diese entscheidet endgültig. Mit dem Tage des 
Ausscheidens erlöschen die Rechte des Mitglieds. 

 
 

§ 14 
 

Vereinsbeitrag 
 
1. Jedes Vereinsmitglied hat, ohne Rücksicht auf den Zeitpunkt des Beitritts, den vollen Jahresbeitrag zu 

entrichten. 
 
2. Der Vereinsbeitrag wird jährlich durch die Hauptversammlung für das nächste Jahr festgesetzt. 
 
3. Bei unvorhergesehenen Ausgaben, zu deren Deckung die nötigen Mittel fehlen, kann eine außerordentliche 

Hauptversammlung auch während des Geschäftsjahres den Jahresbeitrag erhöhen. 
 



4. Der Vereinsbeitrag ist im Januar jedes Jahres, bei neuen Mitgliedern innerhalb eines Monats nach Aufnahme 
an den Schatzmeister zu zahlen. 

 
5. Bei Austritt oder Ausschluss endet die Beitragspflicht mit Ende des Geschäftsjahres, in dem der Austritt oder 

Ausschluss erfolgt. 
 
6. Mitglieder, die das 75. Lebensjahr vollendet haben und mindestens 25 Jahre dem Verein als Mitglied 

angehören, werden auf Antrag beitragsfrei. 
 
 

§ 15 
 

Disziplinarordnung 
 
Die Mitglieder des Vereins sind der Ehrenordnung des Deutschen Jagdschutzverbandes e. V. unterworfen, die in 
der jeweils gültigen Fassung Bestandteil dieser Satzung ist. 
 
 

§ 16 
 

Allgemeines für Organe und Gremien 
 

Die Mitglieder der Organe und sonstiger Gremien bleiben nach Ablauf ihrer Amtszeit bis zu einer Neuwahl oder 
bis zur Bestellung eines Nachfolgers im Amt. Scheidet ein gewähltes Mitglied vor Ablauf seiner Amtszeit aus, so 
kann eine Nachwahl für den Rest der Amtszeit erfolgen. Bis zur Nachwahl kann der Kreisjägermeister eine 
kommissarische Vertretung bestimmen.  
 
 

§17 
 

Erfüllungsort und Gerichtsstand 
 
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Hechingen 
 
 

§ 18 
 

Auflösung des Vereins 
 
1. Die Auflösung des Vereins kann nur von einer außerordentlichen Hauptversammlung, die mit dieser 

Tagesordnung einzuberufen ist, beschlossen werden. In der Auflösungsversammlung müssen mindestens drei 
Viertel der stimmberechtigten Mitglieder anwesend sein. Der Auflösungsbeschluss ist nur wirksam, wenn er 
mit Dreiviertelmehrheit der anwesenden Stimmberechtigten gefasst wird. 

 
2. Sind in der ersten zur Auflösung einberufenen Hauptversammlung nicht drei Viertel der stimmberechtigten 

Mitglieder anwesend, so ist innerhalb von drei Monaten eine weitere außerordentliche Hauptversammlung 
mit der gleichen Tagesordnung einzuberufen. Diese Hauptversammlung ist zur Beschlussfassung fähig, ohne 
Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Mitglieder. Auch in dieser Hauptversammlung kann ein wirksamer 
Auflösungsbeschluss nur mit drei Viertel der anwesenden Stimmberechtigten gefasst werden. 

 
3. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zwecks fällt das Vermögen 

des Vereins an die Bundesorganisation des Deutschen Roten Kreuzes oder auf Beschluss der 
Hauptversammlung, der der Zustimmung des zuständigen Finanzamts bedarf, an eine Einrichtung, einen 
Verein oder Verband, die sich mit den gleichen oder ähnlichen Aufgaben wie der aufgelöste Verein befassen 
und die Voraussetzungen der §§ 51 ff AO erfüllen und die das zugewendete Vereinsvermögen ausschließlich 
und unmittelbar für gemeinnützige Zwecke zu verwenden haben. 

 
 
Hechingen, im Juli 2021 


